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ANSPIELZEITEN
2. LIGA, GRUPPE 1
Samstag, 23. April
16.00 Uhr: Buchs – Altstätten

3. LIGA, GRUPPE 1
Sonntag, 24. April
15.00 Uhr: Balzers II – Sevelen
15.00 Uhr: Trübbach – Thusis-Cazis

3. LIGA, GRUPPE 2
Samstag, 23. April
16.00 Uhr: Rüthi – Triesenberg

4. LIGA, GRUPPE 3
Freitag, 22. April
20.00 Uhr: Grabs – Au-Berneck 05 IIb
Samstag, 23. April
16.30 Uhr: Gams – Montlingen II
18.00 Uhr: Haag – Sargans II
Sonntag, 24. April
15.00 Uhr: Mels IIa – Buchs II
Donnerstag, 28. April
20.00 Uhr: Sargans II – Gams

5. LIGA, GRUPPE 3
Freitag, 22. April
20.15 Uhr: Trübbach IIa – Schaan III
Samstag, 23. April
16.00 Uhr: Balzers III – Grabs II
17.00 Uhr: Sevelen II – Davos

5. LIGA, GRUPPE 4
Freitag, 22. April
19.30 Uhr: Ruggell II – Gams II
20.00 Uhr: Eschen/M. III – Trübbach IIb
20.00 Uhr: Triesenberg II – Haag II
Samstag, 23. April
14.00 Uhr: Rüthi II – Montlingen III
Mittwoch, 27. April
20.00 Uhr: Haag II – Ruggell II

FRAUEN 3. LIGA, GRUPPE 1
Sonntag, 24. April
13.00 Uhr: Uzwil – Buchs

TORSCHÜTZEN
Nur Fanionteams der Region

1. Fabian Hardegger Haag 16
2. Igor Manojlovic Gams 12
3. Bernhard Allgäuer Rüthi 11
4. Daniel Janssen Sevelen 10
5. Kevin Rohrer Buchs 9
6. Wendelin Hobel Rüthi 7

Christoph Marquart Haag 7
Dario Zimmermann Trübbach 7

9. Pascal Haldner Haag 6
10. Francesco Clemente Buchs 5

Dario Prestagiacomo Grabs 5
12. Steven Hercod Sevelen 4

Marian Hvisc Rüthi 4
Gzim Saiti Rüthi 4

15. Nicolas Fäh Gams 3
Marco Fluri Gams 3
Rhobil Georgis Trübbach 3
Dominik Lampert Haag 3
Roman Roos Haag 3
sowie 9 Spieler mit zwei Toren
und 28 Spieler mit einem Tor

RANGLISTEN
2. LIGA
Gruppe 1:

1. Chur 97 14 10 2 2 40 : 17 32

2. Weesen 14 8 5 1 22 : 9 29
3. Montlingen 14 7 3 4 35 : 20 24
4. Au-Berneck 05 14 7 3 4 29 : 19 24
5. Rorschach 14 6 2 6 23 : 28 20
6. Buchs 14 5 4 5 22 : 21 19
7. Altstätten 13 5 2 6 21 : 27 17
8. Vaduz II 14 4 4 6 19 : 26 16
9. Rebstein 14 4 4 6 26 : 30 16

10. Rapp.-Jona II 14 4 2 8 19 : 33 14

11. Schluein Ilanz 13 3 2 8 18 : 34 11
12. Triesen 14 2 3 9 21 : 31 9

3. LIGA
Gruppe 1:

1. Ems 14 10 1 3 34 : 11 31

2. Bad Ragaz 14 9 3 2 24 : 14 30
3. Thusis-Cazis 14 9 1 4 31 : 18 28
4. Balzers II 14 8 3 3 39 : 20 27
5. Sargans 14 6 4 4 29 : 23 22
6. Sevelen 14 5 4 5 22 : 24 19
7. Chur 97 II 14 5 3 6 31 : 27 18
8. Valposchiavo 14 4 4 6 23 : 30 16
9. Flums 14 4 3 7 24 : 27 15

10. Bonaduz 14 3 4 7 17 : 28 13

11. Untervaz 14 4 1 9 21 : 38 13
12. Trübbach 14 1 1 12 14 : 49 4

Gruppe 2:

1. Ruggell 15 8 5 2 31 : 16 27

2. Schaan 14 8 4 2 25 : 11 26
3. Staad 15 7 7 1 34 : 14 26
4. Goldach 15 6 4 5 22 : 18 20
5. Diepoldsau 15 5 6 4 27 : 21 19
6. Rheineck 15 4 9 2 14 : 11 19
7. Rüthi 14 5 4 5 22 : 29 17
8. Teufen 14 4 3 7 17 : 22 13
9. Triesenberg 15 2 5 8 15 : 31 9

10. Appenzell 15 2 5 8 15 : 30 9

11. Dardania 15 2 4 9 15 : 34 8
12. Scintilla 22 0 22 0 0 : 0 0
Rückzug Scintilla aus dem Meisterschaftsbetrieb!

4. LIGA
Gruppe 3: Au-Berneck 05 IIb – Mels IIa 1:6.

1. Widnau II 12 11 1 0 45 : 11 34

2. Haag 13 7 3 3 42 : 24 24
3. Walenstadt 13 6 5 2 32 : 24 23
4. Mels IIa 13 6 2 5 35 : 28 20
5. Buchs II 12 4 5 3 14 : 15 17
6. Montlingen II 13 5 2 6 26 : 25 17
7. Diepoldsau II 13 5 1 7 15 : 36 16
8. Au-Bern. 05 II b 12 4 2 6 10 : 18 14
9. Gams 13 3 5 5 26 : 32 14

10. Grabs 13 1 5 7 15 : 28 8
11. Sargans II 13 1 3 9 14 : 33 6

Bild: pd

Die Flöser Erfolgsequipe: Nina Göldi, Dominique Eggenberger, Lina Krinninger, Lea Wieland, Lara Mechnig, Marluce Schierscher, Cristina Arioli,
Jil Engeler, Vivienne Koch (von links).

Bild: Robert Kucera

Samuel Sätteli aus Oberschan hofft trotz bevorstehender Lehrabschlussprüfung und Rekrutenschule
auf viele Renneinsätze im Kart.

Fahren, wann immer es geht
Samuel Sätteli will so oft wie möglich im Kart Platz nehmen. Doch eine komplette Rennserie
wird er nicht bestreiten können. Lehrabschlussprüfung und Rekrutenschule haben Priorität.
ROBERT KUCERA

KARTING. In der Saison 2016 wird
der Oberschaner Samuel Sätteli
seine Erfolgserlebnisse vorwie-
gend in den einzelnen Rennen
sammeln können. Für hohe Ziele
in Gesamtwertungen bestreitet
er schlicht zu wenig Wettkämpfe
in der Schweizer Meisterschaft
oder in der französischen Renn-
serie Vega Trofeo.

Hoffnung auf Kulanz

«Ich fahre einfach jene Kart-
Rennen, die von der Zeit her drin
liegen», sagt Sätteli, der in der
Kategorie KZ2 an den Start geht.
Dieses Jahr steht der erfolgreiche
Lehrabschluss zum Elektro-In-
stallateur im Vordergrund, im
Anschluss rückt der Wartauer in
die 21wöchige Rekrutenschule
ein. «Ich habe aber gehört, dass
man beim Militär kulant sei»,
macht er sich Hoffnungen, trotz-
dem zu vielen Renneinsätzen zu
kommen. Die hätte Sätteli auch
nötig. Die Konkurrenz ist we-
sentlich erfahrener als er. Er be-
streitet 2016 die zweite Saison
in Karts, in welchen man die
Schaltvorgänge selber vorneh-
men muss. Andere Fahrer haben
schon drei, vier oder mehr Jahre
auf dem Buckel.

Top-Ten-Platz wäre ein Erfolg

«Deshalb fahre ich auf Tages-
wertungen. Ein Erfolg bei einem
Rennen der Schweizer Meister-
schaften wäre ein Top-Ten-
Platz», gibt Samuel Sätteli Aus-
kunft. In der Vega Trofeo in
Frankreich peilt er einen Rang
unter den ersten fünf an und

spricht sogar davon, das Podest
anzugreifen.

Das erste Rennen bestreitet er
in Pavia (Italien). Dieses zählt zu
den Schweizer Meisterschaften.
«Da wird es schwierig, unter die
ersten zehn zu kommen», sagt
Sätteli. Er ist überzeugt davon,
dass er mit jedem Rennen besser
werde. An jedem Wettkampf
kann er neue Erfahrungen sam-
meln. Doch nicht nur fehlende
Routine sieht er beim Saisonstart
als Handicap. Denn im Winter
erhielt er eine fast sechsmona-
tige Zwangspause und konnte
nichts machen. Bei einem Ar-

beitsunfall verlor er um ein Haar
seinen linken Zeigefinger. Zwei
Sehnen sind abgetrennt worden,
zudem ein Nervenstrang. Mitt-
lerweile ist alles gut verheilt,
doch die Fingerspitze fühlt er
immer noch nicht. Doch das
Lenken des Karts, gibt Sätteli
Entwarnung, sei kein Problem.

Nun wird optimiert

Der künftige Motorfahrer der
Schweizer Armee will sich trotz
ständiger Doppelbelastung nicht
den Vorwurf gefallen lassen, den
Erfolg nicht mit Konsequenz ge-
sucht zu haben. «Deshalb haben

wir ein Motoren-Update ge-
macht.» Mit «Wir» meint er sich
und seinen Vater Alex. «Wir ha-
ben eine neue Kupplung und
neue Zylinder gekauft und neue
Einstellungen vorgenommen»,
zählt er auf. «Letztes Jahr haben
wir gesehen, dass wir keine
Chance haben, wenn wir mit
dem normalen Material zum
Rennen erscheinen.» Da die
Konkurrenz minutiös alles opti-
miert, werden es Sättelis ihnen
gleichtun. Einen neuen Renn-
Overall gab es obendrauf – nur
das Chassis ist noch dasselbe wie
letzte Saison.

Zwei Meistertitel für den SC Flös
An den Schweizer Meisterschaften in Näfels holten sich die Synchronschwimmerinnen des SC Flös Buchs
fünf Medaillen. Lara Mechnig sicherte sich die Meistertitel im Solo und mit Vivienne Koch im Duett.

SYNCHRONSCHWIMMEN. An den
Schweizer Meisterschaften, wel-
che letztes Wochenende im Kan-
ton Glarus stattfanden, starteten
die Flöser Elite-Schwimmerin-
nen in der Kategorie Figures and
Free – sie absolvierten also einen
Pflicht- und einen Kürteil. Auf
diesen Saisonhöhepunkt vorbe-
reitet wurden die Flöser Athle-
tinnen von ihren Trainerinnen
Natasha Lapina und Francesca
Zampieri.

Doppelsieg im Solo

Bereits im Pflichtwettkampf
konnte Lara Mechnig aus Schaan
ihrer Favoritenrolle gerecht wer-
den und plazierte sich vor ihrer
Teamkollegin Vivienne Koch aus
Grabs auf dem ersten Zwischen-
rang. Diese Leistung vermochte

die erst 16jährige Mechnig im
Kürwettkampf zu bestätigen und
holte sich die Goldmedaille und
damit den Schweizer-Meister-
Titel im Solobewerb. Koch konn-
te ebenfalls überzeugen und er-
schwamm sich mit einer artis-
tisch starken Darbietung den
zweiten Rang vor der Zürcherin
Noemi Peschl.

Grosser Vorsprung

Im Duettwettkampf lagen
Mechnig und Koch nach der
Pflicht ebenfalls auf dem ersten
Zwischenrang. In der freien Kür
setzten sie ihren Siegeszug gleich
fort: Mit über zwei Punkten Vor-
sprung auf das zweitplazierte
Duett von Dauphins Synchro
Vernier, Maxence Bellina und
Maria Piffaretti, wurde das Flöser

Erfolgsduo den hohen Erwartun-
gen mehr als gerecht und holte
auch in diesem Wettkampf sou-
verän den Schweizer-Meister-Ti-
tel. «Lara und Vivienne haben
eine ausdrucksstarke Darbie-
tung voller Energie gezeigt und
konnten die kreativen Änderun-
gen, welche wir im Hinblick auf
diesen Wettkampf an der Cho-
reographie gemacht hatten, sehr
gut umsetzen», resümiert Flös-
Trainerin Natasha Lapina.

Überzeugend auch im Team

Doch nicht nur die Solistin-
nen und Duette, sondern die
ganze Flöser Equipe hatte Grund
zum Jubeln. Das erfolgsver-
wöhnte Team mit Cristina Arioli,
Nina Göldi, Marluce Schierscher,
Lara Mechnig, Lea Wieland und

Vivienne Koch holte im Team-
wettkampf die Silbermedaille. In
der Free Routine Combination
reichte es zusammen mit Domi-
nique Eggenberger, Jil Engeler
und Lina Krinninger für die
Bronzemedaille.

«Trotz einiger krankheitsbe-
dingter Einschränkungen haben
die Mädchen ihr allerbestes ge-
geben und eine grossartige Leis-
tung gezeigt. Ich bin sehr stolz
auf alle Schwimmerinnen im
Team. In der Free Routine Com-
bination hatten zudem mit Jil
Engeler, Dominique Eggenber-
ger und Lina Krinninger gleich
drei Newcomerinnen ihren ers-
ten Auftritt mit diesem Team.
Diese Herausforderung haben
die drei mit Bravour gemeistert»,
erzählt Lapina. (te)

Gratis zum Spiel
Vaduz – Basel
FUSSBALL. Am Sonntag um 16
Uhr steigt im Rheinpark-Stadion
Vaduz das Super-League-Spiel
zwischen dem FC Vaduz und
dem FC Basel. Im Abstiegskampf
ist gegen jeden Gegner ein
Punktgewinn recht. Doch ist der
formstarke Leader und Fast-
Meister Basel – seit 13 Spielen
ohne Niederlage (elf Siege, zwei
Unentschieden) – wirklich der
richtige Gegner dafür? Dank des
W&O können sechs Zuschauer
kostenlos bei diesem Spiel dabei
sein. Der W&O verlost für das
Heimspiel FC Vaduz gegen FC
Basel dreimal zwei Sitzplatz-
tickets. Wer gratis Super League
geniessen möchte, ruft heute
Freitag um Punkt 10 Uhr unter
der Nummer 079 616 44 03 an.
Die ersten drei Anrufer, die
durchkommen, sichern sich die
begehrten Tickets. (wo)

Tara Lukic holt
Gold und stellt
Rekorde auf
SCHWIMMEN. Am Eulach-Meeting,
das am Wochenende im Hallen-
bad Geiselweid in Winterthur
stattfand, erzielte Tara Lukic
vom SC Flös Buchs zwei neue
Bestzeiten und gewann in der
Kategorie 13–14 Jahre zwei Gold-
medaillen. Über 50 Meter Del-
phin erreichte das Ausnahme-
talent die schnelle Zeit von 31,57.
Damit holte sie nicht nur Gold,
sondern knackte auch den Club-
rekord. Gleiches schaffte sie über
50 Meter Rücken in 34,07. Über
50 Meter Freistil reichte es in
einer Zeit von 29,16 für die Bron-
zemedaille.

Qualifikation geschafft

Benjamin Menzi realisierte
über 200 Meter Brust mit 3:09,91
eine neue Bestzeit, die ihm in der
Kategorie der 13- bis 14-Jährigen
Rang acht einbrachte. Ausser-
dem hat er sich mit dieser Zeit
für die Schweizer Nachwuchs-
meisterschaften qualifiziert, die
in den Sommerferien in Worb
bei Bern durchgeführt werden.
Über 100 Meter Brust, die er in
1:29,10 absolvierte, belegte er
Rang zehn. Einen neunten Platz
schaffte der Brustspezialist über
die 50 Meter, wo er mit 42,38
ebenfalls persönliche Bestzeit
erzielte. Dimitrios Rallis hatte
sich wegen einer Erkältung nicht
optimal auf den Wettkampf vor-
bereiten können. Er schwamm
die 50 Meter Delphin in 36,92,
was ihm bei den 13- bis 14-Jäh-
rigen Rang 14 einbrachte. Die
50 Meter Rücken gelangen etwas
besser, er wurde mit einer per-
sönlichen Bestzeit von 39,14 Elf-
ter. Über 50 Meter Freistil schaff-
te er mit 31,14 ebenfalls eine
neue Bestzeit, die ihm Rang
zwölf einbrachte.

Erfolgreiches Trainingslager

Die starken Leistungen der
Flöser kommen nicht von unge-
fähr. Denn vor dem Eulach-Mee-
ting verbrachte eine 13köpfige
Mannschaft eine intensive Trai-
ningswoche in Innsbruck. Unter
idealen Bedingungen konnten
Head Coach Paul Kondratev und
seine Assistentin Jasminka Lu-
kic-Pavic ihre Athleten im Lan-
dessportcenter Tirol trimmen.
Jeweils zweimal zwei Stunden
wurde im Wasser die Kondition
verbessert und an der Technik
gefeilt. Dazu kamen regelmässi-
ges Krafttraining und polyspor-
tive Übungen in der Turnhalle.
Ein Ausflug in die Stadt und ein
Kinobesuch am Abend rundeten
die aktive Woche ab. Ende Wo-
che wird eine Gruppe der
A-Mannschaft nach Biel reisen,
um an einem nationalen Wett-
kampf teilzunehmen. (mw)
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